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Alte deutsche Monatönamen
Eine Zuschrift des Deutschen Sprachvereins

Einige Verbände , Zeitschriften und Zeitungen verwenden neuerdings statt
der bisher gebräuchlichen lateinischen Monatsnamen solche , die sie als alte germanische
bezeichnen . Meist werden die folgenden angewendet ! 1 . Kartung , 2 . Äornung ,
Z . Lenzing , 4 . Ostermond , 5 . Wonnemond , 6 . Brächet , 7 . Äeucrt , 8 . Ernting ,
9 . Scheiding , 10 . Gilbhart , 11 . Nebelung und 12 . Iulmond . Die gute Absicht ist
gewiß zu begrüßen . Die genannte Reihe enthält aber einige Irrtümer , wie der
Deutsche Sprachverein in einer Zeitschrist mitteilt .

Da ist zunächst der so „ wonniglich " klingende Wonnemond . Die alte deutsche
Forin lautet Winne - oder Wunnemonat . Das hat aber mit Wonne gar nichts zu
tun , sondern bedeutet Weidemonat , das heißt die Zeit , zu der das Vieh auf die
Weide , die Koppel getrieben wird , wo es den Sommer über verbleibt . Ferner sind
Scheiding und Gilbhart durchaus nicht germanisch , ja nicht einmal altdeutsch , sie
sind vielmehr erst in neuester Zeit im Kreise der sogenannten Germanenbttnde frei
erfunden worden , in einer Zeit , in der der „ altdeutsche Stil " ( Anrichte mit Butzen¬
scheiben , geschnitzte Ofenbank , Äellebardc an der Wand ) Mode war .

An wirklich deutschen Monatsnamen gibt es etwa 200 , jedoch ist darunter
nicht eine Reihe , die in ganz Deutschland einheitlich in Gebrauch gewesen wäre .
Dazu kommen dann noch die verschiedenen , in neuerer Zeit frei erfundenen Namen .
Llm den Wirrwarr zu beseitigen , haben sich im Jahre 1928 einige große Verbände
wie Deutscher Sprachverein , Deutsche Turnerschaft , Akademischer Turnbund ,
Deutscher Turnerbund in Österreich , Deutscher Turnerbund in der Tschechoslowakei ,
Deutscher Schulverband Südmark , hinter denen rund 2 Millionen Mitglieder
stehen , auf eine Reihe geeinigt , die nur altes deutsches Volksgut und keinePhantasie -
namen enthält . Es sind folgende Namen : 1 . Eismond , 2 . Äornung , Z . Lenzmond ,
4 . Ostermond , 5 . Mai , 6 . Brächet , 7 . Äeuert , 8 . Erntemond , 9 . Äerbstmond ,
10 . Weinmond , 11 . Nebelmond und 12 . Iulmond . Ob Mond oder Monat ge¬
braucht wird , ist dabei freigestellt worden .

Es wäre zu begrüßen , wenn alle , die in Zukunft deutsche Monatsnamen
verwenden wollen , sich nur dieser sorgfältig ausgewählten und seit Iahren in weiten
Kreisen eingeführten Reihe bedienen würden . Nur einheitliches Vorgehen bietet
die Gewähr dafür , daß altes Erbgut im Volke wieder lebendig wird .
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